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St r " ß e nr : ' o kh e n ennung en

über ' nt rag des Staatrate 3 "Pr « Bi nte j ka hat der Stact-
• senat in seiner letzten Sitzung einigen Straßen , die von der Ifazi-

verwaltung urnbenannt wurden , wieder ihren alten Namen surüokse ^ e —

uerir Demhaoh he ißt also die Hauckgasse iui 10 . Bezirk wieder Oppen-
neimgasse , die StaIlergasse im 16 , Bezirk wieder Go m pergasse , die
Adalbert Schwarz Gasse in Ottakring nieder Haym .erlegas .se und ' di e.
Saarlandstraße in Döbling - wieder Straßergasse . Ter 'Text der * Sr-

_ra it erungs tafeln lautet für die Cp .penheimgaßs .e ; ' fr . Samuel Oppen¬
heim , cf . Oer Sternkunde an der Diener Universität ( 18p' 7 bi . s 1 9.

die Gomper ^ gasse : Ir . Theodor Gomperz s Prof , der Sprachwissen¬
schaften , ( 1802 bis 1912 ) g für die Uaymeriegasses Heinrich Frei hei

aatsmann ( ±820 bis 1861 ' :■ $ und für die Siraßergasse
•Bürger ,meister von G 1 1 nsing ( 1807 bis 1875 ) .

1 ■ 0 Ter Simdtsenax hat ferner besohiosseh , die Berliner Stra
ee im .19 . und 26 . Bezirk in dem im - 19 . Bezirk ’ gelegenen Teile . in
Heiligenstadt ;er Straße und i/i dem nach Klosterneuburg f ilnrenaSh .
Teile in Tr .- ener Straße rückzubenennend

Ei n Braunkohienb ergb au d er G ein e ind e 'fleh

Ter SradIrena t hat in seiner letzten Sitzung auf An —,

tg des Yizebürgerioeisters Speiser beschlossen , die lufscniieBung
3ines Braunkohlenbergbaues in der Gemeinde Strnkenbrunn bei Eben-

"urt zu genehmigen und hat dafür einen Sa .chkreai t von 5C . 0 » 000 uh
bewilligt' ■dl

;per Bergbau in Svinkenbruhh wir : von aen . Wiener sta .dt .i ~-
eehen .Tlektr .Lzi tätswerken betii ebt :-1j werden . Die dorv geförderten

nchlen , werden zum . Teil im städtischen Elektrizitätswerk in aer,
i ' ige rths -träße .„ das für die "Vorf eueru .ng dies er ko hi ensorte ej . nge-

r ichtet ist , Verbraucht werden . Zorn anderen Teil werden sje o . cx
hie ae .ro s fc’.erreichi sehen Tndus trie 7 d i e et z t hoch -ver11ge Gi >i1®s,pk - 1
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Steinkohle verfeuert , geliefert . Dadurch wird Grünbacher Stein¬

kohle frei , die dann im Kraftwerk Simmering unserer Eiektrizi-
tätserzeugüng nutzbar gemacht werden kann . Auf diese Weise werden
die Wiener Elektrizitätswerke in absehbarer Zeit wieder imstande

sein , die über die Leistungsfähigkeit der Wasserkraftwerke gehen¬
de Stromspitze durch dae Erzeugung kalorischen Stroms zu decken.

Eie Eröffnung der Kagraner Drucke

Am 0 . April haben die ab - ziehenden Truppen der Deutschen

Wehrmacht uho der SS die Drücke über de Alte Donau , die söge ’ -
nannte WwTaner Früc ; e , in die Luft gesprengt . Die Sprengung der
Feie hsbrückp konnte im letzten Foment verhindert werden , Ware
auch sie gelungen , dahn va .ro Kien vom nördlichen Ufer - der Donau

vollkommen ab ge schnitten gewesen . Fa -die F .eichsbrücj,e intakt
blj - et ? uni eine provisorische Ho .lz Drücke iieei die Alte Donau kurze

Zeit n - ' oh bei Wertreibung de : Deutschen borp 03 tel .lt werden rennte
wai - die Verbindung des Stadtzentrums -i . it Floridsdorf und dem

: • a 1 c hf e 1 d . e a e ni 0 s 1 : ns * 1 n " i 0 ser - einen ft . Ile in n 0 1 e i. ■r f t i / ■0 r V/o .1 •

so gesichert . Schwere Lasten konnten ' allerdings diese Lotbrocke
nicht passieren,

Schon *Enci e Jud h 0 ben die f echniker d e s btadtbau >mt es

rer .eins am . mit den Fachleuten des Staat samt es i: ür Wied ei auf Vau'

und der Fr 0 kenbirma  Waghei - Biro die .Vorbereitungen und Be-
■0 ob nun -en an "die ;: e . auf ba .ues der Frbcdve begonnen . Die Pei atcl—

lung technischer Trupp . en durch ' die T ote Armee hat die Bauz -.- it be¬

deutend vermin - ' ert uh eine ■• eihe von Schwierig feiten bereit ip en
ff © holten . Am 5 . ITc . omher konnte der Bau a '.i s fertig bezeichnet ,
•-U 14 . hovember die letzte Belastungsprobe vorgenommen werden,
r . . . , >
jjie .- -rucke hat eine lange von 32 Detern , Oie Fahrbahn pst 15 . 5 m,
breit , zu beiden Seiten li - .- .u n 3 1 2 m hielte Gehwege , so daß die
Gesamtbreite der Fr hole 2 b ;id2 m beträgt . Acht Haupt träger von
D e 2 m Hohe und zwei T on - Waager von 1,45 r ; Höhe bilden des Eunda-

ni .en t der Brücke . Die Fahrbahnplatte bestellt aus 20 cm dicke

Mil 1
tJjM

S t ahl beton , ;.: i e E ahr b ahn i ; t m i t H o 1 z s
Gehwege mit einer j) cm dicke tiAsphaLtdoche überzogen . .Zum Bau darr
Brac :;e wurden 142 na Enten und rund 250 Tonnen- Stahl verarbeitet.
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biet von Wien / di . nach denr Kriepe wicdcrhcr ge stellt wurde Ihr,
zulässige -Belastung sind 14 Tonnen oder eine Straßenwalze mit

24 Tonnen , im Alleingang i :ann ein 80 Tonnen schweres Eaupenfahr-
zeu ® u ” e onne  Gefahr pasierer . Die , Belastungsprobe wurde
mit zwei russischen d .) donnen - Tanks vor genommen.

Tie Bauleitun - lag in den - Häneen , des Oberstleutnants de
B.oten Armee Ing .. .Trikoiaifi An der Baustelle arbeiteten im Bureb-

ecnn _ tt 60 Wann ., zur haltte Soldaten der Roten Armee, , zur andere.
Hälfte Arbeiter der Binnen Wagner - Biro A . h und Porr A . G , Pie
S trabend ecke wurde ynn der As 'dag cusgbfübrt.

lur feierliehen BrÖffnung hatton sich der Generaloberst
aer s -ü ^ en  Art : e e umnvtz ky , der Kommandant der russischen Besät zun
tiuppcn in Wien - , Generalleutnant hebcden ke mit zahlreichen Offi¬

zieren eingefunden . Wie Staatsregierung war durch Staatssekretär
.mp . io .!ab  und i j niste .riai .rat Br . Inga Wa gne r vertreten . Bür die-
Gemeindeverwaltung waren Bürgermeister General a . B . Körner .. Wiae-

bürverraeg . st er Sie : rih ardt s die S‘t ad träte Uonay  und Web er , Baud ir ea
tor Tipi , Ing , Gu-naackur  und die zuständigen Beamten des Stadtbau
amtes erschienen . Auf Wer Brücke hatte sinh eine zahlreiche len¬
se henmenv -; a -i Arb ei t er 3ch uf t ve. .ebener mm •oben

Bahnen , eine Abordnung dienstfreier Straßenbahner mit ihrer L : u | | k
kapelle und die Schm 3-ugeud der angrenzenden Stadtteile ei . ngef .un-
äza . Punkt -1 -2 I rhr erschienen Generaloberst Galitzky , Generallr ut-
nant Lebedenko . . Bürgermeister Körner uni die Vertreter der Stadt¬
verwaltung . Generaloberst Galitzky Gurchschnitt die beiden Bänder
die über die Brücke gespannt waren und enthüllte vier Bronzerin¬
ne rung s t af ein.

Generalleutnant lebeden ko gab dann in seiner Ansprache
einen Überblick über das geschaffene Werk und würdigte die Lei¬
stungen aller Beteiligten . Pie Festansprache hielt Generaloberst
Gn litzky . Er sagte unter anderem " Wien sollte nach dem Willen

den - deutschen Machthaber ein starker Stützpunkt werden , der den
vormarsch der Roten -Armee nach Westen aufhalten sollte ..,. In dieser

Abdicht wurden alle Übergänge über ' den Donaustrom und über den
Oonaukanal zerstört . Sie konnten der Stadt Wien , die wir als eine
10r 3chonsten . Stäite drr Ws 11 schätzen

“- Ounten den Siegosmarscr der ]

Seht 1den r 11fügen , doch 0ie
en Armee nicht aufhalten . Pie

'Wied eil iorStellung der zerstörten Brücken konnte aber nicht sofort



' ' Ra t h au s ~Ko r r e e  p ön d e uz Blatt22 o Nov , 194- :

i •rüc keeinsetsen , cu~ nn d i e 'Verkstatten d •

waren ebenfalls zerstört . Sie ' mußt on du
Roten Armee erst wieder instand£

>*» V

e s e 1 7i und

nb auf i rma Wagner ~Bi .ro

. die Pioniertruppen der
irbeitsfähig gexacht

werden . Bann erst konnte der Aufbau v cginnen . In 60 - $ agigsr ir-

beit wurde diese Brücke von den Soldaten der Roten Armee ge nein - -
sam mit den -Arbeiter ^ der Wiener Firmer errichtet . Damit hat Wien

aie erste * ununterbrochene Verbindung mit dem nördlichen . Ufer der
Donau erhalten . Die Rote Armee hat gleichseitig an anderer . Strl-

nen an der Wiederherstellung der Wiener Brücken gearbeitet und
wir werden im Dezember und Jänner wieder zwei Brücken dem Vorkehr
üb e r g e b e n k o nn e n.

Bürger nie istei ; General Körner  dankte der Roten Armee , dem

parsehall der lowpet - hnion Konjew / der den Befehl gegeben hat und
den Offizieren und Soldaten der technischen Truppen der Roten
Armee , sowie den Technikern , Ange -isteilt -, -n und Arbeitern dei Firma

Wagne r ~ Bi . ro tür die vollbrachte Leistung . " Zerstörung war die Be¬
gleiterscheinung des Rückzuges der Deutschen Armee 9 die Rote Ai
hat . durch ihr schnelles Vorgehen weitere Zerstörungen verhindert.
Gleich nach der Befreiung vom Terror des Nationalsozialismus - hat
die Rote Armee singe griff en um zu helfen . Es war ' in der Geschichte

noch nie da , daß ein siegreiches Heer der Bevölkerung geholfen
hat , die Zerstörungen des 'Krieges zu beseitigen . Wir haben gemein¬
sam gearbeitet , die Techniker und Soldaten der Roten Armee und
die Techniker und Arbeiter der Wiener B triebe . Wir dürfen diese

Arbeit als Symbol auffassen für die VersÖhnuhg der zwei Völker
bei der Arbeit . Mögen die Völker aller Staaten nach diesem Bei¬
spiel handeln " .

Als Vertreter der Sozialistischen - Partei sprach Stadtrat
Eonay ; " Bewunderung erfaßt uns Sozialisten über das Werk dos Frie¬
dens , das eine Armee auf unserem Boden vollbracht hat . Wir dan¬

ken es der Pr ton Armee . laß wir vom Nationalsozialismus befr,it
wurden und , daß wir unsere Bartel wieder aufbauen konnten . Wir dan¬

ken de ! Roten Armee, . daß , sic uns im größten Augenblick der Not

durch Beisteilung von Lebensmitteln geholfen hat SÄfi/danken ihr,
sie durch Werke dos Friedens den Wiederaufbau unseres Vater-

ict e s e rin ö gl i c ht.
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partsi sprach Staats :, dar -:
tai " Brücken hat an. die Aufgabe zu verbinden und zu ver¬

einigen . Biese Brücke verbindet die Betriebe der Stadt mit den Be-

t r leben der L and w i r t s c ha ft . Sie mö g:e S ymb oi f ür die V e r e ini gu | g
uI -lc r sein , die in unser -' m Vaterlande verschiedene Berufe ausüb e n

and in verschiedenen Zweigen der Wirtschaft tätig sind . Österreich
, •

" 8 t an slcri  sc Bon Q- ne d eücke , die schon immer verbindend und aus-
gleich end in Europa gewirkt hat . ”

Ais Vertreter . der - Kommunistischen Partei sprach Vis . ,-
.ürgermeister SteInharat ; " Die Sowjet~ TTni cn hat bewiesen , dal sie
mit den Armen und mit • lern Herzen für Österreich tätig ist . Wir hu-
ben nie gezweifen , daß Sowjet - Rußland einmal so groß und stark

uv —n v/ii . o . laß es alle Angrifie auf seinen Bestand siegreich ab —
schlagen wird . Per Sowjet - Union danken wir . daß die Kultur Öster-

T lese Brücke istreichs und P -eutschlands erhalten geblieben i s -

e _. ii Seichen der 7 «=. i emdung und der 1 erbrüderung aller arbei tenden
Benschen zu einem Bunde der Preiheit , Arbeit und Kultur . "

Unter den Klängen der Hymne der Sowjet - Union und unte:
uiui y ibel der äugesartmieiien Bevölkerung führen sodann die ersten
reichgeschmückten Züge 1er Straßenbahnlinien 16 und . 2 -5 ; über die
neue Brücke.

i t s u s t e 1 lung

Herr Bezirksvorsteher Gottfried AIbrech t , IV . Bezirk,
lendet folgende Erklärung;

"Herr Staatssekretär Ing . Pigl  hat . nach dem Bericht
’Kleinen Vo1ksb 1 0 + 4 - t| vom 22 . d . h. in i n c t V , .rsammlung in Salz

eurg unter anderem gesagt ; " Als man uns , besonders im TV . Bezirk,

8 Leute aus den Wähl er li s t on warf , haben wir festgestellt , daß
air verantwortliche Bezirksführer , der dies alles durchführen ließ

'•tle  Mitglieds numm e r 500 . 000 der NSDAP trug . " Ich stelle fest , daß
•';ep  erwähnte Vorfall nicht meine Person betrifft . Gezeichnet Gott-
• rieri Aibrecht . Bezirksvor st eher des IV . Bezirkes .. "
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